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gel in diefem Fall i) nidjt bewdfirt, oder bdaf daven in
diejem Fall fein Gebraud) ju madhen fey, wie denn iiberhaupt
wohl Niemand behaupten wird, daf nidjt Hdufig unniige
Nusdriife gebraucht , und noghige weggelafjen werden. Do,
wenn man jene Yublegung annimmt, weldye idy oben ald die
befite unter allen beeichnet fabe, fo fann fic audy dieBmal
bet Ehren bleiben, tnjoferne fie foldje Auddviide wohil ehen
nidjt afd unniig verdamme, weldje dad Wejen odex die redjts
lidge Natur deb Sefdhdftd ausdriiden.
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Ycber die NRechtsvermuthung, die aus der dvei
Sahre nach cinander geleifieten Jahlung fahe-
licher Ubgaben, 35 B. Jinfen, entftelhen {oll,
vef von friabever Ieit Her devgleidhen nidit
vidftandig feyen.

Cbenfall von dem
Profeffor Gefterding, ju Greifswalde,

Gﬁe wir von Ddiefer Q?ermutblmg feloft Handeln , betradjten
pit billig die Stelle, worin fie (hren Sig Haben foll.

Cod. lib. 10. tit. 22. de apochis publicis et de
descriptionibus. curialibus et de distributionibus civi
libus —-und war ‘

L. 3. Imp, -Martignus A. Constantino PP.
Quicunque de provincialibus et collatoribus, decurso
posthac quantolibet annorum numero, cum probatio
aliqua ab eo tributariae solutionis exposcitur, si trium
cohaerentium sibi annorum apochas securitatesque pro-
tulerit ; - superiorum témporum apochas non cogatur



10

astendere, neque de praeterito ad illationem functio-
nis tributariae coerceatur, nisi forte aut curialis, aut
quicunque apparitor, vel optio, vel actuarius, vel
quilibet publici debiti exactor sive compulsor, posses-
sorum vel collatorum habuerit cautionem: aut id, quod
reposcit deberi sibi, manifesta gestorum adsertione
patefecerit. | ,

Der ufalt diefed NReferipts. ded Kaiferd Martianusd
an ben Gtatthalter der Proving, gleihoiel weldjer, Cons
ftantin, it flar genug. Ein Steuerpflidjtiger, Einwohner
Der Provin;, weldher drei Fafre finter einander die {djuldi,
gen Gteuern entridjtet, und dic Quittungen dariiber in Han:
den fat, {ofl der Nothwendigfeit iiberfoben feyn, ju beweis
fen, baf die Steuern fiiv vorfergegangene Safire von ihm
Bezalilt worden. Nur wenn einer der Veamten, die mit
Erfiebung der Steuern beauftragt find, cine Handidjrift von
ihm bdariiber aufweijen fann, daf er mit den Steuern fifr
vorfiergegangene Safre im Nidfand geblichen, daf ifm in
Anfehung Dderfelben Nadjfict gegeben fep, (died ift walrs
fdeinlicy der nidjt ndfer angegebene Snfalt der Handidrift,)
oder wenn der Beamte anf andeve Art, ndmlidy durdy Atten,
offenbar beweidt, baf die Otemern, weldje nadjgefordert
werden, wirflidy rid€fiandig find, nur dann {oll der Steuer:
pfliditige fdjuldig fepn, dicfe Stemer nadjubesafilen. Hier
ift eine ddjte RNechtsvermutfung vorfanden. Dad Gejeg nimms
aus der Hefanuten Shatfacje, daf drei Jafire finter einans
ber Stenern bejahlt find, eine andre unbefannte, daf ndms
lidy dic Gteucrn der friifjern Beit gleichfalld beridjtigt wors
den, jum Beiten ded Stencrpflidhtigen einftweilen fiiv wahe
an, GiB gegen ifin dad Gegenthieil erwicfen worden. Die
Redjtsgelehrtcn find gewolnt, dad Gejeg auf dic Forberuns
gen vor Privatperfonen, und jwar auf -4 §n fidje audjudele
nen.  Sie lefren nimlidy,. in Golge der angefiifirten Gefess.
fielle, wenn vou infen,  Padyts und Miethsgeldern, Cas
non u. f. w. die Rede ift, dberhaupt vordioldjen Leiftungen,
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die su gewiffen Seiten, alle Fahre oder Monate, wicderfelj:
ren, entipringe aus der drei Fafre nadj eimander gefdjehenen
Silgung der Verbindlichfeit die BVermuthung, da aud friis
Hever Beit fer nidjts dergleidhen mefhr hinterfteMig fey. Nidht
blod Lepfer . und Pufendorf 2), die dies faft ohne
Griinde [ehren, vertheidigen diejen Sas, fondern dieje Lehre
ift {o alt, a8 irqend eine in der NRedjtbwiffenichaft. Eine
grofic Angahl der alten und dlteften RecjtBgelehrten freiten
dafiie, gleid) den neuen; dabei berufen fie fidy jum Theil audy
wolil blof auf den Gerichtdgebraudy; und b Gerefdht in dies
fer Sphave — weldy ein Wunder! — _faft Einmiithige
feit unter ifunen 3). OO aber Hinlinglidhe Griinde vorhans
den find, ein Gejegs, wad blod von dffentlid)en Abgaben
foricht, unter einem Sitel, der de apochis publicis Hans
delt, auf Privatforderungen dfhnlicher Art audjudehnen, davan
ift, trog 3ahl, Unfehens, und EinmiithigFeit jener Nedhtdges
Lefrten, dodh noch billig su pveifeln. €8 ift wegen vermeints
lidier Gleidhheit ded Grundes, daf die Redjtdgelehrs
ten fih fiiv bevedjtigt Halten, dad Gefef auf Privatfordevuns
gen aubjudehnen. Der Grund, fagen fic, wovauf dad Gefefs
bevuht, ift auf Privatforderungen der angefiifrten Urt ehen

1) Spec. 530. med. 8. sqq.
2) Obs. jur. un, tom. 1. obs. 173. tom. 2. obs. 162.

3) Bei unferm Sigidmund FinFeltboud (obs. pract. obs.
115.), bder unter denen, Ddi¢ idy dariber nacpgelefen , instar
omnium genannt werden fann, findet fid cine grofe Menge
von Recbtdgelebreen aufgefithet, die, indem fie fir die Yud»
dehnung der Recbtvermuthung freiten, ihm gleid denfen, von
Ylciati bi$ auf Hartmann Piftor. Yuferdem gebiren
bieher Perez ad tit. C. de apochis publ. no. 7. et 8.
Hellfeld Jurisp. for. §. 4933, Giinther Princ. jur. Rom,
* ¢t 1135., bei melem [etern man mieder eine giemfiche Babl
‘anderer angefiibre findet; ja 8 -gibt eigne Differtationen ber
dicfen Gegenftand von Ribler und Sdord, die ebendafeldit
angefihee find.
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fo gut anwendbar, af5 auf die Fordaung ded Staats an
dffentlifen Abgaben. Dicjer Grumd Seflefit davin. 5 iff
nidjt waleidjeinlici, daf der Gldubiger die menere jafriiche
bgabe annafim, wnd die dltere fichen fich. Weldjer Gldus
Biger wird wofl fo {orglod fepn, dic {pdtere AUbgabe entgeqen
3 nefmen, und wm die Beitveibung der fritfern fidh nidjt u
pemiifien? Allcrdingd ift 8 gegen Ordnung und Ges
wofinfeit, daf fpiter fallig gewordene jahrlicie Abgaben
friifier, und frifier fillig gewordenc fpdter abgetragen wevs
Pen; und chendafer wird man died im Algemeinen verfefrt
und feltfam nenen. Aerdingd ift e8 unwafridjeinlidy, daf
der Gldubiger die fpater falig gewordene Abgabe vor der
friifern aunafjim, und, wenn cr dicd de jure audjwolhl
¢hen nidit verweigern fann, daf er fie annafim, ofjne
m bie Duittung daviiber etwad cinflichen ju fafjen, daf die
legtere anuodf). vii€ftindig fey. Swar fann ¢3. unter Hefons
bern Umftanden woll gejdhelien 4 daf der Gliudiger sufrieden,
ja frofj ift, wenn vor der HDand nur die faufenden Nbgaben
eingefen, indem er dem Scjuldner wegen der dftern Niids
flinde Nadificit gewdlet ; aber im Adgemeinen it ¢3 body
nidht wabefdjeinlici, daf dic frifern Udbgaben viidkftdndig
gcblichen , twenn fdjon dic fpdtern b nidt mefr find. Die
Vermuthung , die in diefer Hinfidjt fiir den Schuldner ftreis
tet, wird fdon: durd) cine einmalige Saflung mit {oldjer
Starfe begrindet, daf fie woll fo gut, wie mandje anbdere,
su einer gefeglidjen fatte erfoben werben fonnen, Wie wiel
gowinnt fie nidit an Stdrfe, wenn drei Fafire nady cinan,
der Die Abgabe bejahlt, wenn jeded Jafie eine Duittung ges
geben, friifierer Ridtdndeaber davin nidyt crwifnt ift, und im
Berlauf diefer gangen Seit der Gliubiger auf Bejahlung
dicjer fritfern RNiikftinde Feine Antrige bei Geridit gemadit
Bat! Ja, muf man nidjt annefmen, durdy einen Schlup
a majori ad minus, da dic vom Gefeg.aufgeftelite BVermus
thung jum Nadjtfheil ded. Fibcud gereiit, wenn der fonit
Bodj begiinftigte fich fo ctwas gefallen faffen wmiiffe, o wiirden
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gereine Gliubiger wohl nicht befjer davan feyn. Bieleidyt
Tag in Ddiefem Fall die Begiinfligung ded Fidcud cben davin,
bafi gegen ifn erft dann jenc Bermutfhung fireitet, wenn drek
Sabre nach cinander 3ahlung geleiftet ift; vieleidt fereitet
gegen gemeine Glaubiger cine foldje fdjon friifer, fdjon damn,
wenn audj aur einmal Jinfen u. {. w. bejalt find. Wber
— alled died find doch im Grunde nur Bermuthungen (iiber
die Bermuthung).: Der Grund , wovaui dad Sefes beruht,
ift vom Gefef felbft nidjt angegeben, und wenn ¢8 gleich
miglidy ift, Ddaf diefer Grund in dem, wad Ordnung und
Gewobnlieit mit fidh bringen, enthalten gewejen , fo fann 8
dodj leidjt fepn , daf andere Umftdnde, oder wenigftend dad
Sujammenwirfen devjelben mit jener Wahridjeinlidfeit, den
Oefefgeber bewogen ,. fiiv den bejondern Fall, wovon dad
Gefeg Handelt, cine Redjtsvermuthung einjufifren. Died 3u
Beteifen, und damit die ganje Stelle ded Cobey fiir einen
jeden Befer- deflo befjer verftandlidy feyn mdge, fep eB erlaudt,
iiber bie damalige Steucrverfafjung im rémifdhen Staat, nach
Hegewifdy, Ciniged cimuicgalten. Die dffentlichen Eins
Fiinfte wurden unter den Kaifern nidjt mehr, wie ju den
Jeiten dev freien RNepublif, verpadjtet, fondern verwaltet.
(Died ergibt {Gon die Stelle felbft.) Sn jeder Proving gab
ed eite Provingialcaffe, wohin die Steucrn von den verjdyie:
detten Einnelfimern abgeliefert wurden. Wasd davon nidht 3u
den dffentlidyen Uudgaben verbraudjt ward , lieferte der Bouvs
fteher der Provingialeaffe ( Thesaurensium Praefectus) an
den Stattholter der Proving.ab, von weldjem 8. wicder an
vie. Houptftaatdfafie ded Reichs. gefandt ward. Dem ganjen
Finangwefen- ftand der Comes sacrarum largitionum vor,
¢tfoa tvab wiv cinen Finangminifter oder Generalidjasmeifier
nennen wiirden 4). BVon cinem Privatgldubiger Hangt ¢8 ab,
o0 cv den Scjuldner Nadjficht geben will, und wenn ex ¢

H Hegewifd biftorijder Berfud - uber die romifdyen Ginanjen.
©. 347. 348. 349. 355.
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thut, fo gefdicht b auf feine Gefafir. Die Cinnchmer ber
Stenern aber waren andern difentlidhen Beamten untergeords
nete Sffentfidje Beamte, weldje thre Piliditen verlehten, wenn
fie bie- Abgaben nidjt einforderten. Das fonnten fic fiiglicy
nitht einmal; denn die comites largitionum pilegten firenge
dariiber ju Halten, daf die Stewern durdy dic Unterbeamten
forgfaltiq beigetrichen wurden; ja dicfe waren jdjon an fidy
gar dic Seute nidhjt, weldje jur Nadyficht Hefondere Neigung
gehabt Hattens  vielmehr bewicfen fie fich Hart und fivenge ges
gen dic Stenerpflichtigen ; wenigflend falien die Kaifer fidy
gendthigt, mancje: Berordnungen ju exlaffen, um dic Provins
gialen gegen die Dedriidungen und Erprefiungen dicjer Leute
m Sdjug ju nehmen.5). Die Bermuthung , woven Hicr die
Rede 1ft, Hatte vieleidjt am Ende Feinen andern Jwek, Sie
gereidjte dabet nidjt fowohl jum Nadjthicil ded Fid.cusd, ald
viefmehr feiner Beamten, an weldje der Fibcud fid) Halten,
und von denen er fordern formte, wasd fic eingenomnicn, od¢r
einjunchmen verfdumt Patten, wenn fig nidjt- eben Heweijen
fonuten, die Steuern fepen nodj wirklidy viidftdndig, in wels
djem Fall die Bermuthung der Walhrheit weidjen, und der
Steucrpfliditige nadjbezahien mufte. Dad Triennium. ibris
gend , wad verfiridhen fepn muf, ift nidjtd, wad dicier Ber:
mutfung cigenthimlic ware; fondern dicje von der Berjihs
tung erborgte Frift finden wir audj in andern:dfnlichen Fals
Ten wicder, wo vom Fiscus gar die Nede nidt iff 6). -
Auf die resolutio. dubiorum folgen nun die rationes deci
dendi. Mn und fiir fidj folgt daraud, daf dic jafirfichen Abqabesn
fiiv gewiffe Safive bezafilt find, nidht, daf andj fir vorfers
gegangene Safire Sahlung geleiftet fep.r €8 ift blof wahrs
fdjeinlidy; bie blope Wahreidjeinlidjeit, wie dringend -fie

5) L. 1. et 2. C. de exactor. tribut. L. 1. C. de sﬁpei-—
exact. I.. 8. C. de excuss. muncr, Firnkelthaus c. L.
princ. '

6) L. 1. C. de fideicommissis.
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audy feyn mag , bildet aber nodj Feine Nechtdvermuthung.
_ €ine foldje entfteht erft durdy ein Bejoudered , fie einfiihrens
bed Gefeg. Un cinem Gejess diefer vt fehit- ed. Dad Ges
fe, wovauf man fidy bevuft, vedet von einem befondern - Fafl,
und ftellt feinebwegd dic allgemeinc Regel auf, daf bet Abs
gaben, die ju gewiffen Seiten, ald alle Safre, Monate u. f. w.
wicderfehren, aud der Jahlung fiir fpdtere Jeitrdume die
gleidifalld gefcheene 3ablung fiiv frihere ju vermushen fep.
€5 wire mdglidy, dap jened Gejep nur eine Unwendung einer
allgemeinen Regel enthiclte, aber audgemacht ift ¢5. fo wenig,
daf eb nidit einmal wahrideinlich ift, indem ndmlidy — an;
derer Griinde, die Ifich aud Ddem Borfergehenden ergeben,
nicht weiter ju gedenfen — twenn e eine foldje allgemeine
Segel gegeben Gatte, fidj davon wohl fonft ivgend eine Spur
fande,. weldje doch gdmlich vermifit wird, und weil jweis
tend felbft die Bovfchrift, die dad Gejes wirklich enthilt,
nidjt cinmal alf Anwendung cined Safed, der fonft {hon
Nechtends gewefen wire, gegeben wird, wenigftend nidht auds
briilicy. Biclmelr {djcinen die Worte: non cogatur —
ostendere etc, dab Gegentheil anjudeuten, obgleidy freilich
neue Redjtdfage in NReferipten fonft gewdhnlich nidht vorfom:
men.  Sede Rechtbvermuthung enthilt eine Ybweidjung von
der Negel deb Nechts in Anfehung dev Beweidlaft; wenigs
ftend gilt foldh8 von diefer. Nadh der NRegel wiirde, wer
dic Sahlung der Scjuld behauptet, daf fie geldjehen, beweis
fen miifien 7).  Dad Sefel aber,. wovon fier die Rede iff,
fpricht Schuldner gewijfer Avt, unter bejondern Umftanden,
fret davon.  €in Gefeg nun, wad cine  Wbweidjung von der
Degel ded Redjts entlilt, ift audy bei vorfandener Gleicheit
des Grunded auf andere Fdle befanntlich nidjt audzudehnen.
Mandje modjten wohl geneigt fepn, juzugeben, nadh der
Thieovie fep dic Ausdefnung der Redjtbvermutfung, welde

D L. 12. D. probat. L. 1. C. de probat. L, 7. §. ult. D.
de curat, fur,



	
	Ueber die Rechtvermuthung, die aus der drei Jahre nach einander geleisteten Zahlung jährlicher Abgaben, z. B. Zinsen, entstehen soll, daß von früherer Zeit her dergleichen nicht rückständig seyen


